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Wochenblatt.
Preis: vierteljährig 3« kr^

'^1——-rr ..!?';■—. . ^'.^—:—'

Sonntag

^ Bei Inseraten wird die Spaltzeite zu 3 kr. berechnet.

M 17 24. April 1 tiö 's

ft, ■
Bekanntmachung.

Revision der Gerüemdt- und Stis'tt««gsrechnuttge^ 1862^63 bete.

,1 Diejenigen. Gemeinde- upd Stiftung^Verwal- 
tungen, welche sich mit Vorlage der Revisions-Beant- 
Hortungen" zü den revtdirten ' Rechnungen 1862)63 
ffoch im'Rückstands befinden, haben dieselben

unfehlbar bis 1. Mai l. I.
anher bei Vermeidung öer Absendung von Wartboten 
in Vorlage zu bringen.
— Aichach,'den 19.Aprll 1564

. Königliches Bezirksümt.
Für den Vorstand:

Reiter.

Oeffontliche Verhandlungen bei dem k. Bezirks­
gerichte Aichach.

Mittwoch den 27. April Nachm. halb 3 Uhr: Un- 
!ers. gegen Ostermaier Georg, Gütlerssohn vonEulenried, 
ind Reisner Jakob, Schneiderssohn von Hohenwart, wegen 
Fälschung einer öffentlichen Urkunde.

Donnerstag den 28. April Vormittags 8 Ubr: Be- 
ufungssache des Aichner Anton,, ledigen Zumüllers vonGin- 
erholj,.wegen Fälschung des_Arbeitshuches (2-. Instanz);

Halb 9 Uhr: Unters. gegen Sebastian Münzhuber, ver- 
hel. Fischer von Mauching, wegen Vergehens der Be- 

lechung; ' .
Halb 10 Uhv: Untersuchung' gegen Joseph Schmaus,

lediger Taglöhner von Sambach, lvegen Körperveckehüüg;
/ 10'Uht:' Untersuchung 'gegen Philipp Nege^^Doldat 

ich, k. ^^ ,Jnf.-Regkchent zu Ingolstadt, ünb/ gegen 'Wal­
burga Äkoiser, Kellnerin von dort, wegen Vergehens des 

Dieystahls; ur- / ' - 7 . :
::T) Nachm: halb 3 Uhr: Unters, gegen Karoline Keller, 
leb.' K^amerstocher von Mörlach, wegen Diebstahls^ .

„. ...^tz ^ftpr:-. Unters, gegen Freiherrn .Antoni - von Beck, 
Gutsbesitzer von Augsburg, und Cons, wegen Malznufschlags- 
deftaadativn. .

Abgeurtheilt Wurden:
Acher Joseph, Bierbrauer, .von Aichach und 4 Cons> 

wegen Straßenverunreinigung, wurde der Berufung .der kgl. 
Staatsbehörde stattgegeben, und'-die Beschuldigten je zu 3fl. 
Geldstrafe und in die Kosten der ersten Instanz Verurtheilt;

Heller Klara, Näherin von Ingolstadt, wegen gewerbs­

mäßiger Unzucht deren Berufung, verworfen ; .,'77
Maier Jos, Taglöhner, von Friedberg, und Compl., 

wegen Schlägerei zu 7 Monat Gefängniß , verurtheilt;

Hirsch Andr., Söldner von Gaimersheim, wegen Ueber- 
tretung der Gewaltthätigkeit und Ehrenkrankung zu 6 Tagen 

Zlrrest verurtheilt;
Strehle Longinus, Hausler von Genterkingen) "wegen 

Ehrenkrankung zu 1 Tag Arrest und in die Kosten verur. 

theilt in 2. Instanz;
Jos. Greppmaier, Gütler von Gallenbach, und The­

res Sedlmaler, wegen Concubinat wurde die Berufung der 

k. Staatsbehörde verworfen.
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Prclbkegelschctben.
Mit obrigkeitlicher Bewülligni^ gibt Unterzeich- 

zcichnetcr auf feiner neu gedeckten Kegelbahn ein Preis, 
kegelscheiben mit nachstehenden Gewinnsien:

1. Preis 15 fl. — kr. mit seidener F.il'iic 
^» " lö ,' ^— ,, ,, ,, ,,

^* " ^ " --- ,, ,, ,/ >,

6. „ 5 „ „
4 • " 3 ,, — ,, ,, ,, ,,
^. ^ - ,, — ,, ,, ,, ,,

9- /» 1 ,, 30 ,, ,, ,, ,,
Bei den Gewinnst«» wird eine MedrheitSfahue 

mit 4 ft» nnd eine Gesellschaftsfahne mit 2 ft. sein.
Summa der G.cldgewinnste 72 ft. 30 kr. 

Bemerkungen:
1) Das Kegelscheiben beginnt nm 1. Mai und 

endet nin 16. Mai Abends 6 Ubr; am dar­
auffolgenden Tage wird gerittert und die Presse 
vertheilt. Die übrigen Gewinnst«' von der ein- 
gescbobcnen Geldsumme werden vom Leoü deS 
lebten Fahnentreffer nach zwei Drittheklen ver- 
theilt.

L) An jedem Tage der oben angegebenen Frist kann 
von Morgens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr (mit 
Ausnahme wahrend deö feiertäglichen Gottes­
dienstes) geschoben werden.

3) Obne wenigstens 2 Zeugen darf nicht geschoben 
werden.

4) 2 Kugeln geben ein LooS, und 60 LooS geben 
einen Stand.

5) Ein Stand kostet die ersten 5 Tage 3 ft., die 
nächsten 6 Tage 4 ft. und die leyten 5 Tage 6 ft.

6) 25 ft. werden freiaeaeben, das Urbrige must be­
stritten werden.

7) Zur Deckung der Kosten werden vom Gulden 
6 kr. in Abzug gebracht»
Alle übrigen Bedingungen werden an der Kegel­

bahn angeschlagen.
Hiezu ladet alle Sebeiblnstige freundlichst ein

Frz. Blum,
Gastwirlh in ^ipiifgcrn bei Sittenbach, 

Bez.-Amt Friedberg.

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
auf meinem Anwesen (ehemals Scknrtlscheu 
Schlöffchcnqut) in Kriegsbaber eine

Kalkbrennerei
nach neuem, bewahrtem System eingerichtet habe und 
daselbst täglich frisch gezogener Kalk bester Qualität 
zu billigem Preise zu haben ist.

Bei Abnalmw eines größeren Quantums wird, > 
auf LerlanLen. der K^ß,.vofl mir zur Bissstelle gc- ' 
liefert. ^ ^ / 4 _. .

Bestellungen beliebe rffan an meine Adresse in^ 
^rifi^ibnbcr zu richten oder zu ''Jliigöburg 
Carlsstrassc Nr. 45 in meinem Briefkasten im'' 
Tbonvegc nicdcrzulegen. -;

Augsburg, Anfangs.April 1864. ^

. 1 I. F. Langeloth.

Geschäfts-Eröffnung.
Ich brohre mich-, htemit ergrdnsschanzuzeigett, daß^ 

ich mein neueü Geschäft als

Fafimaler und Vergolder
m Aichach

bereits eröffnet habe, und empfehle mich daher den 
hoben Herrschaften und dem verehelichen Publikum im 
allen vorkommenden Vergolder-Arbeiten »ach den neue­
sten Mustern, von Rahmen, Kirchenarbeiten, sowie 
Fassungen von Figuren und Anstreicher-Arbeit in allen 
Holzarten. :

Für die Dauerhaftigkeit der Arbeit wird qarantilt» 
Auch findet ein Lehrjimge bei demselben sogleich

Faßmaler und Vergolder.

Anzeige und Empfehlung.
Der unterzeichnete neu cvnzeffionirte Maurer­

meister empfiehlt sich dem verehrlichen Publikum in 
Grabmonumenten, Grabschriften, Gcwölbsaulen, Vieh­
barren, Wassergränden und Hausstein.en aller Ggttuugen, 
desgleichen in SellenhofertPfiastersteineu, in Tisch- und 
Dachplatten, Fenstergesimsen, Antritten und Ofen- 
steinen, sowie Cement, MaurergYpS, welche genannte 
Gegenstände in Pfunden und Centnern um den bil- , 
ligsten Preis abgegeben werden.

Laver Baumeister,
Maurermeister, Steinbaner, Schriktgraoeur und Daumateria!- 

Niekerlagdestoer in Aichach HauS-^Tr. 128.

Stroh-Verkauf.
Ungefähr 18 Schöber Waizen-, Gersten- «ndHa- 

berstrob sind za verkaufen, wo? sagt die -Redaktion 
dieses Blattes iu Aichach.
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Pferderennen-Mnla-ung.
Mit obMÜitlk^er Bewilligung gibt die Bürgerschaft der Stadt Aichach am

Sonntag -en G. Mai l. IS.,
-m^fteW > -Rennen mit nachstehenden Preisen:

1. Preis 1q Zweiguldenstüche mit s eibener Fqhne,
2. „ 12 ff r ' /* ff

3. „ s // /' ti M
4. „ 7 '/ // 7* .ff

5. ,, 5 // /^ ff

6. „ 4 ff n >• ft

7. ,, 3 ff ff /» ff

8. ,; ?..... ff // // ff

9. „ 1 /f ff

Weitpreis 6 Gulbenftiickt mit seidener Fahne,
^r^^ ssch^nWlleldetett^M^e»"-GiMenM '

Die Derloosung wird' Schlag ll Uhr auf dem Rathhause vorgenommen, wöbet-für ein jedrü Renn­

pferd | fk 12 fr. LobsungSgebuhr ^i entrichten ist. '
Die Rennbahn beträgt einf halbe Stunde, ist theils Wirhgrund unh Landstraße, undimuß drei-

M ch-l-innrtttns werden. --------- . ~ - ( • ^ ^ il^'. 7 "' ' • T" "
Zugleich wird auf dze ohnehin.bekannten Renpxegel^ hingechiessn.
Sämmtliche Herren Rennpferbebesiyer und Rsnnlwhhaber werden hiezu höflichst eingelah en.
Aichach, benutz. April 1864. _ ’ " '' < ' ' ’ '

Seb. Pächmchr 
Jos. Acher.
U. Hameter.

Kegelscheibbüchev, gebunderr/

tigt und stets vorräthig, empfiehlt zu 
qcnciqtcr Abnahme
- - M. Eichlcitcr.

Buchdruckereibcsttzers-Wittwe in Augsburg 
am Predigcrberg,

und in der Buchdruckcrci in Friedberg.

^lunchen. Erster Bericht des Ce n t r a l- Co m i» 
lc's für Errichtung eines National-Deukmals für weiland 
Se.. Majestät den König,Maximilian II.

Fast gleichzeitig mit der kundgewordeueu Absicht der Ge- 
meiudekollegien Münchens dem verlebten unvergeßlichen König 
Mar II. ein Denkmal in der Haupt-uNd Residenzstadt zu seyen, 
tauchte sowohl in der Presse als im geselligen Verkehr der Ge­
danke aui, daß das allgemeine Gefühl treuer Liebe und Dank- 
barkeit auch eines allgemeiuen Ausdruckes werth und bedürf-

tig, daß sohin dem gnnzcn' bayerischen Volke GelcMheit zia 
Betheiligung an einem Denkmale zu bieten sei, dasngerignet 
wäre, der lebenden Generation die Befriedigung, erfüllt Dän- 
kcspflicht, den Nachkommen aber ein unverglmglichcs Zeichen 
der Erinnerung zu gewähren an einen Regenke»^kejM^kame>i 
uichtblos in Bayernö, sonder« auch in D<«tschka»d^ Geschichte 
ruhmvoll glänzen wird. -Diesen Gedm/en ins L^ rufen, 
hat sich imtenn,sL. März Hahir^'ein Central-Comite gebildet,' 
welches den veröffentlichten Aufruf: erließ, und durch weinen vw- 
visorifch bestellten, geschäftö/ilhrenden Ausschuß die vorhsreiten- 
dc» Schritte'durch Auknüpsung zahlreicher Verbindungen in 
den Provinzen/und auf dem flachen Lande, durch ReMzng,^cr 
Cassa-Geschäfte und Eröffnung der Sammlungen anordnete/— 
Der gestellten ehrfurchtsvollsten Bitte den Correspoukenzen und 
Geldsendungen aller sich bildenden Comitc's unter sich und an 
das Central-Comite Portofreiheit zn gewähren, wurde laut 
Entschließung des k. Staatsministeriums des Hankels und der 
öffeutlilbeff'Arbeiten rom 2. Aprsi allergnädigst entsprochen. 
Diesen cinseitenden Schritten folgte unterm 7. April die Er­
gänzung des Central-Comites durch LLLptation, die.deünitioe 
Bestellung seiner Organe und die Bildung eines Kreis-Comi­
tes^ welches die Geschäfte für. Obtflkäyern zu besorgen über-
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:-d^ ? e 2? diir r.r LrcLl^Lrret 5552^7 i»^1« Ldn- 
'.c- trt ?n^. ur i^n 'fheajtt Wi4a Lmr E««cr, 
--d ki< 5ctii:n; Jlcr- aä Hw ^fftMtenit rt Hr;c* 
£<Zr Li? .n 04Exg »r Jas tie fNui’tcBerhrnttw ibrer 
^c^: ._i: fLrxcifzxfbü. — Mrs 2Lch t« ^Tcrxmxx t<r 
5722: :i r .':i^ Lr: < der G^rre N255 N^r:7:^! ^<ik^^ 
7^77.77..^: r?57dc i'.’L •** txue ::^tkara re fei# dir t<r 
.77^777..:.'7)r E^7.2 t« E«»iLLät» t^5» L:^.7r?2L!L r»r 

d.:H5.-r Jr: jrrrrxJJxnc» Myr<l c^n rrd «7 ti:* »lnch- 
^.d ’±:i xrxfzxirc; tif feitn::; m;:':::-ics. <kt7<x 
J:? d^r erziel = emite bei :u:ü* üi: p^?«^ ^>u>4 
.^>4^ 717 77.7 d2L Izirsin 43 ’bfl 7 7 7 77.7^ 72 77 Me-Lrchr» 

ritt > 7^ t~:± <77 tirturs n.'77^777 ü'zHro «i änin
'^5« 2d 71^2 TiTrrijL ;: ”?'?. di: d — Ox:«<e 75s BerkdLr- 
FsX IiJ 7 77 ^.7 7 7 77."7 77^7 ^.7 d 57 C 7 k.: 25rEl2c» -Ld 
7111.^77 ^77.-77^771 "775* »XliCl Vd 755 ;r“Mjt b.U Dit 

tizK'iit L::d: t.7 4ix;n 557.'. 75722 2 5;?ci‘ eirt ia 
2 777-527 ^2->222< d < Ml^ti '^2^52 H i» k 55 277 2 5d 52 7 5t5» 

d7i::.7<^ Nlld.-nr C?r45et ke? ^i:d:2tt ;x icicx Ni-r

ttc *<7«~e4 der tUjda^Mcx iMttri b ie f r c U 
willigt ^«rheitrßU», Altlcr ut idre» Kräf- 
te» iccrett Mi^lrfnwfw« > tiim B*ri?«iki n» ich<N 
k5i ^::4

^-- ^rr»l CrLitt, »eich<§ ü<t bes Errsd der l^c 
Irwrbnt :r onrrrfrcsb« 3*iiiHwr4MW«Yfnla4rrnN *tn*ct 
rri^rz »irt. aUBbc hier ^NfbHt tü Adichr Ntcncs ;■ 
|':M t«i< •nadpiefe jr*gr ia #&>rr BAneiAin exic rbie 
t.r 7 7 7c-77 2 7 5 <1 <7757 5771-2 der eS^üich«» Mei»»»^ wl< ich 
>:'.-< 22L AEscrMb Nr H^dittt aniiiro »ü», $« Ct; 
'tdiLiij :i bruo/a. -EchlttÄ^ tigert Mi $c*tr^=4eniu 
*1 ;Ls: :t< Ür;Jif t<r Pre^e i3 B 277 55s dir Birr<, irr 
rs^rrr 2<»N2 «Lt» 9s«k, i»;^r»k<rr »ich kirch ^rri«A»z 
d57 §2-—.122^» 2iriur:»L>L. Der »»chic Z?5ii^r >'5! die 
B<:22 2 7 2 2d< ?5i lEiEi'in u rL« Krn'tB ich bilbcnbm '.r- 
7 2152 <d2U.r<r 5272 2.7 577, p«ß^2!d L-.r dirreA, rrrr kircdr kter 
d-:ch d:c .<rcir^2-ller 72» Nis Enykchc» feit« €*sir<4 
j^czziEii ;: xetr:.

Das (TeairatBeaute.

Aichach de» 16. April.

Frichl- 
^ orten

^cbranncnfsant D»rchsch«inspr. pr. Schäffel Gaozcr 
Erlös

Die Preise sind
@-n;er ijirrca , ^ - 
^ua? r d r! 4 ";£ " bechrrci m^rl^rcr * aiaixprr . ge?-Lar,- zcHirg«

€ 6 a fT' e 1 C . fr. j st- ! kr.,t st-, kr.
Sci^a 
Aera
Seid 
^cb<r

204 ; 204 —
159 i 158 j 1
57 87 1 —

178 - 176 ' 2

20 ; 17 . 19 . 59 19
11 * 52 l 11 ] 35 4 11
11 i 13 1 11 I 4 110
9 i 13 ' 8 45 • 8

13
' 14
i 56
1 —

4077 
18« 
ssr

1Z43 ,

21

43

— 54
— 30

l — 31
- i 32

, 628 » 625 3 I 4S13 ' 50 |
^leifd) r<r ^^r^ ^. :; 45rod P'd. J5«b Cur Tdl- iHrbl* vr. Dreißiger Ist. bL

^iQ-^rji ^cTU^^Z^ö 2
E"2r=cccr?. 14 2

Lüd^.sch 13 —
RrrrLßQich -12 —
S<d«rnc^5-'<b i 16
K^Sri''ch 11 -

^vCrfrciisrACcnnid — 2 •
^i^cr^ — : 4 |
L>2i?n«257 Ai5g^I — 3 j
ÄHii«t=8i^*^i - ---  ' 7 f
^>2^2k<7l-ö^id — ( 23 j
K^^Scrb 1 . 15

2 i

2
- 1

2

1
2
2

Mnadmcdl okcr Auszug
S^mmelmebi
Mimi- cker Kogzmmebl
N«dsrtt ---------- ------ --
South ober ©ivbiarH
1 Pjünd Keggcübred

7 —
, 6 —

3 1
i 2. 3

Vikru2!.c2?rcisc für Zriedbcrg und LccLdau cn oom 23. dis 30- April. ________
^teifdj 5XT ^r;-? fr. Brod T^- 2c^ CuL ^bL Medt per Biarü .fl. kr.'p/.

— >—
4 — 

40}- 
24 —
8 — 

52 — 
|5O.—

C 5’gi5^7^ jnni’icfs .15 2
Xn±ÜGs± 13 —
XaCScnii 12 —
S-ck>rr^«bc7*Ä '16 —
Schs^rncb ' ^ —
L-LSmch 'N.-

Cin ^^7>d fki

M-2tsc^mc» i — 3 2 j
Äraurr^nanid j — 4 , 2 .
^^^ _ - 7 - -
ZwckirurLr-Keag. . — 14 , —
K-^-Sdib ? 1 14 —
iQ^rciir: ?4:S 1 3 . — —
;cibr»0 wie 7 fr. 1 r'. — 1 ^"-rC «Sä

Z««s Mondmcrl
Scmmc!rnrbi

Z57i7.g57e- L:izcn2chl J 
^d^^ird! 1
5?dggc7:Lcbl
gr^drsd 2 7r. Ä ps.

2
1 
1
1

“i

Zrir Ld,--. *» 21. A-L W^-e- 19 ^ 59 h., Äcm 11 C 23 kr. Z^r Jll 22 fr. 5«’« 7 ’ 24 fr- 

3*retebc^fn v 14 Xor^ Srh/a 1y ^ 43 5r Kr.^ 10 si. 35 kr ^n^t 10 fl. 12 fr. H^- 8 fL 31 Et.

D^mk d« J. Siehkttefföci SEdiru^rrr in FneiWrs. RÄrzrrr von Tk liUer.


